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RÜCKBLICK INFORMATIONSTAGUNGEN

Informationstagung in Zihlschlacht
Am 6. Oktober begrüsste Dr. med. Matthias Oechsner rund 200 Interessierte zur

Informationstagung in Zihlschlacht. Thematisiert wurde auch die Vorbereitung

für den Arztbesuch.

An der Informationstagung in Zihlschlacht

sprach Dr. med. Matthias Oechsner, Leiter

des Parkinsonzentrums der Rehaklinik
Zihlschlacht (RKZ), über medikamentöse

Therapien und die Tiefe Hirnstimulation.
Dabei ging er aufvegetative und neuropsy-

chologische Störungen wie Halluzinationen

und Ängste ein.

Der Referent ermunterte die Betroffenen,

mit den behandelnden Neurologen offen

über die belastenden Symptome zu
sprechen, auch über Themen wie Inkontinenz
und Sexualität, damit Lösungen gefunden

werden könnten. Wichtig bei den Konsultationen

seien die Zusammenarbeit mit den

Angehörigen sowie eine optimale
Vorbereitung auf den Arztbesuch. Dafür wies er

auf den Parkinson-Befindlichkeitsspiegel
hin (siehe Seite 18)). Darin werden in den

Tagen vor der Konsultation die belastenden

Symptome notiert und die drei
dringlichsten Fragen formuliert.

Prof. Dr. med Carsten Möller, stellvertretender

Chefarzt RKZ, informierte über

Medikamente, die zurzeit getestet werden.

Er wies darauf hin, dass unklar ist, wann
und unter welchem Namen die Medikamente

in der Schweiz auf den Markt kommen

werden. Zurzeit getestet werden unter

anderem verschiedene Carbidopa/Levo-

dopa-Präparate, die eine Reduktion der

Off-Phasen erlauben, sowie Pumpen zur
subkutanen Infusion von flüssigem Levo-

dopa/Carbidopa.

Rund 200 Interessierte kamen nach

Zihlschlacht.

Gaby Küspert vom Sozialdienst der RKZ

stellte die verschiedenen Entlastungsangebote

für Patienten und Angehörige vor.

Solche Dienste ermöglichen, dass Betroffene

länger zu Hause betreut werden können.

Fernanda Tuchschmid vom Ambulanten

Therapiezentrum der RKZ informierte

über die Tagesbetreuung, die jeweils am

Dienstag angeboten wird.
Katharina Könitzer

Dr. med. Matthias Oechsner.
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Informationstagung in Aarau
Am 19. Oktober fand am Kantonsspital Aarau erstmals eine Parkinson-Informationstagung

statt. Rund 90 Interessierte kamen an den Anlass.

An der Nordwestschweizer Informationstagung

in Aarau begrüsste Dr. med. Manuel

Bertschi, Oberarzt Neurologie am Kantonsspital

Aarau (KSA), rund 90 Interessierte.

Prof. Dr. med. Hans-Peter Ludin berichtete

über die Meilensteine, die in den 200

Jahren seit der Erstbeschreibung der

Krankheit durch James Parkinson erreicht

wurden.
Parkinsonexperten des Kantonsspitals

Aarau, des Universitätsspitals Basel und

der Reha Rheinfelden sprachen über
Wissensstand und Therapien von heute sowie

über zukünftige Möglichkeiten. Dr. Ethan

Taub, Oberarzt Neurochirurgie des

Universitätsspitals Basel (USB), schlug den Bogen

von den Anfängen der Hirnläsion über

die heutige Tiefe Hirnstimulation bis zu

noch zielgenaueren zukünftigen
Behandlungsmöglichkeiten. In den Referaten von
Dr. phil. Anne Rösch, Logopädin am USB,

und von Soltermann, Physiotherapeutin
Reha Rheinfelden, war viel über Ursachen

der Schluck- bzw. Bewegungsstörungen zu

erfahren. Dr. med. Ines Beiser, Oberärztin

Neurologie am KSA, zeigte Möglichkeiten
der Botox-Behandlung bei Parkinson auf.

Dr. med. Manuel Bertschi informierte
über den aktuellen Forschungsstand. Impfung

gegen Parkinson oder kabellose Tiefe

Hirnstimulation sind zwei der zukünftigen

Therapieansätze. Elisabeth Ostler
Das Interesse an der erstmaligen
Informationstagung in Aarau war gross.
Foto: Katharina Scharfenberger
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